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VO  a Interdiszıplinarıtät mehr geredet als diese auch wirk- schon vorausgeSsetzZt werden dart Der beträchtliche Aut-
ıch praktiziert. Dabe1l geht 65 eben nıcht 1Ur ılts- wand, mıt dem gerade be1 uns wissenschaftliche Theologie
funktionen un Vorarbeıiten VO  3 Geıistes- oder Sozjalwiıs- betrieben wırd, sowohl 1MmM katholischen wıe 1im evangelı-
senschaften für einzelne theologische Fächer, sondern schen Kaum, 1St Ja etztlich nıcht dadurch rechtfertigen,
den Dıialog der Theologıe als SaNZCI mıt der Art un! dafß dabe1 wertvolle Überlieferungsbestände gesichert und
VWeıse, w1e in den Wissenschaften Wirklichkeit verstanden alte Gedanken besser durchdacht werden, sondern von der
und ausgelegt wird einen theologischen Grundautfgabe her. Dabei 1St nıcht
Dıieser Dıialog 1St Bedingung für die Aufgabe, der sıch bestreıten, dafß vielerorts in der Theologıe ın verschiede-
Theologie gegenwärtig ohl meısten verpilichtet tüh- Ne  w Formen Beıiträge diıeser Grundaufgabe geliefert
len mufte un auft dıe hın dıe vielfältigen Methoden und werden. Hältte die den theologischen Betrieb gegenwärtig
Einsıiıchten konzentrieren waren: Di1e Erhellung des unverkennbar prägende Unsicherheit ber den weıteren
Lebensbezugs des Glaubens 1m Bliıck auf dessen Grund- Weg eiıne intensıvere Konzentratıon auf das Wiıchtige un!
struktur W 1e auf seıne einzelnen Inhalte, eınes Lebensbe- Vordringliche ZUur Folge, hätte S1e ıhren produktiven Sınn.
ZU9S, der eben nıcht bloß postuliert un! och wenıger Ulrich Ruh

Vorgange
onannes Paul Begegnung un Staat der Philıppinen austührte. Es

1mmt zunächst nıcht wunder, daß S:mıiıt Asıen wıederholt die große christliche TIra-
dıtion der Philippinen, iıhre Synthese

In der Abiolge der großen Auslands- schoben worden Wal, auch die unmıt- VO  ; nationaler Eıgenart un! katholi-
schem Glauben hervorhob. Schließlichreısen Johannes Pauls HE denen der telbare Vorbereitung wurde eiınem

apst bekanntlich 1m Ganzen seıner Tauzıehen zwiıischen kırchlichen un! W ar offizieller Höhepunkt des Besuchs
Amtsführung besondere Bedeutung staatlıchen Stellen, das sıch aut die Ja auch die Seligsprechung des arty-

Auswahl der einzelnen Stationen LEL Lorenzo Ru:17z un! seıner untzehnbeimi(ßt, W ar ach den Besuchen in
Amerika und Afrıka der asıatische ebenso erstreckte WwI1e auf die sonstıgen Geftährten. uch seıne Ansprache be]
Kontinent gleichsam der Reihe SCHNAUCICH Modalıtäten. Davon W alr der Begegnung mıt Präsident Marcos,
Vom bıs ZUIN 77. Februar 1- der eınen Monat VOT dem Besuch dasauch der Besuch selber och gepragt:
ahm der Papst seınen bisher längsten FEınerseıt- hatte Johannes Paul I1 Ge- 1972 verhängte un! VO  } Teıilen der
Pastoralbesuch, der ıh: den katho- legenhet, direkten Kontakt mi1ıt der philıppinischen Kırche zunehmend
ıschen Ortskirchen auf den Philıppi- Bevölkerung die Probleme besonders in seınen Auswirkungen kritisıerte
Nnen un! in apan tührte. Es W ar eıne benachteıilıgter Gruppen un:! Schich- Kriegsrecht aufgehoben hatte, begann
Reıse der Kontraste: Neben der Be- ten anzusprechen, nıcht zuletzt auch der Papst mıt eınem Rückblick auf den
SCHHNUNS mıt dem einzıgen mehrheit- be] eiınem Tretten mıt Moslemvertre- Begınn der Christlanisierung. YISt
ıch katholischen Land Asıens, dem tern auft der Insel Miındanao, se1ıt ach der Erinnerung die „erhabene

Tradıition“‘ un! an die daraus resultie-schon Paul VI eınen Besuch abgestat- Jahren eın verlustreicher Guerrıiulla-
VEr hatte, stand die Begegnung mıt der krieg geführt wiırd, andererseıts SeiIzite renden VWerte VOL allem 1mM Blick auf
kleinen katholischen Miınderheıt ın Ja- sıch das egıme nıcht Nur während des Fhe un! Famaılıie sprach Johannes
Pall, deren Sıtuation für die Stellung Besuchs effektvoll ın Szene, sondern Paul I1 den springenden Punkt
des Christentums iın Asıen welıt eher SOrgte auch durch eıne einse1t1g-manı- 39  1€ Menschen werden LUr insotern

pulierende Berichterstattung ın den die Verteidigung ihrer Sıcherheitrepräsentatıv 1St; WEeNn auch nıcht hın-
sıchtlich des wiırtschattlichen un! gC- staatlich kontrollierten Medien dafür, un! die Förderung ihres Wohl-
sellschattlichen Umtftelds. dafß zumiındest während des Autent- ergehens ylauben, als S1e wirkliıch

daran mitbeteilıgt sınd un: iıhrDer Pastoralbesuch auf den Philıppi- halts Johannes Pauls I1 1mM Land seıne
NCN War eın in mehrtacher Hınsıcht Botschatt die Menschen Nur verkürzt Menschsein unterstutzt wiırd““ (Osser-
spannungsreiches Unternehmen. Die un! propagandiıstisch zurechtgebogen vatore Komano, 18 2800 uch ın

erreichte. Sıtuationen““Spannungen zwıschen Kırche un! „„aufß ergewöhnlıchen
Marcos-Regime nıcht NUur Aut diesem Hintergrund MU: auch das dürtfen diıe Grundrechte der Bürger
Grund dafür, da{ß die ursprünglıch für gesehen werden, W as der apst ın se1l- nıcht verletzt werden.
eınen früheren Zeitpunkt geplante N  - zahlreichen Predigten und An- Nıcht NUur iın dieser Ansprache, auch
Reıse auf Anfang diıeses Jahres VCI- sprachen die Adresse VO  n Kırche be1 anderen Gelegenheiten fand der
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Papst durchaus deutliche Worte 1m ıIn der Kırche in den Mittelpunkt, dem Marcos-Regime, bleibt doch
Blick auf sozıale un: politische auch in der Ansprache die Bischöte. die Frage, ob das VO ıhm entwortene
stände. Besondere Resonanz iın den Von den Ordenstrauen forderte CT als Modell kirchlicher.Einheit sıch ANSC-
Kreısen der phılıppinıschen Kırche, wichtigen Bestandteıil ihres Zeugnisses sıchts der taktischen Spannungen unı
die sıch durch konkrete Projekte „liebende Fügsamkeıt gegenüber dem Schwierigkeıiten als tragfähig wırd CI-

Hıltfe für unterprivilegierte Bevölke- Lehramt der Kırche‘‘. Besonderen weılısen können.
rungsgruppch bemühen, fand die An- Nachdruck legte Johannes Paul IL. ıne Verbindung Z zweıten Reıse-sprache in Bacalod Cıty, die sıch auch in seınen Predigten un! Anspra- 71e] apan schlug der Papst nıcht NUurohl die Besıtzer der Zuckerrohr- chen auf den Philippinen auf dıe klare durch die Selıgsprechung der Maärty-plantagen W 1€e die ausgebeuteten Trennung zwıschen den Aufgaben VO  -

ICI, die während der Japanıschen Chri-Landarbeıiter richtete. Papst Johannes Priestern, Ordensleuten un:! Laıen. stenverfolgungen des JahrhundertsPaul I1 unterstrich das Recht der Die eher vorsichtig-zurückhaltend SC- für ıhren Glauben gestorbenArbeıter auf eınen gerechten Lohn, 1ußerte Zustimmung Zur Entwicklung Johannes Paul IL richtete von Manılaauf menschliche Arbeitsbedingungen VO  - Basısgemeinden un:! For-
ebenso wıe auf dıe Bıldung VO  - (56€- INeCeIN des La1enapostolats Lrat zurück aus eıne Botschaft alle Volker Ası-

werkschatten. An die Landbesıitzer eNS, ın der elnerseıts die Problemegegenüber der klaren Aufforderung der Unterentwicklung 1m heutigengewandt, eriınnerte C ebenso deutlich die Priester: ‚‚Das sakramentale Ze1-
die „„SOz1ale Verpflichtung wIırt- chen des Priestertums selber darf nıcht Asıen ansprach, gleichzeıt1ig aber

das oroße relig1öse Erbe des Konti-schattlicher Tätigkeıit“. aufgespalten oder individualisiert erınnerte un:! die Notwendig-Solche un:! Ühnlıche Aussagen werden‘‘ (UOsservatore Romano, eıt eınes Dıalogs zwıschen demallerdings in eınen Kontext eingefügt, 2020800 In derselben Ansprache Christentum und den asıatıschen elı-der zumiıindest teilweise dazu angetan machte der apst darauf auimerksam, y1onen unterstrich.
Waly, ıhnen iıhre Stoßkraft nehmen. dafß die Bedeutung der Priesterweihe
er apst bekannte sıch ZW al mehr- nıcht durch eınen ‚nıcht angebrachten Im Mittelpunkt des Japanbesuchs
mals der bevorzugten Optıion der Eıter für ıne Vermehrung VO  e} Diıen- stand wenıger dieser Dialog mıt der
Kırche tür die Armen („Die Men- StenN, die InNnan als Ersatz für das prie- asıatischen Religiosıität als die CRCP-
schenwürde der Armen un: ıhre sterliche Diıenstamt versteht‘‘, vermın- Nungs mıt der kleinen katholischen
Hoffnung aut eıne menschliche Zu- dert werden dürtfe Daiß die Akzente ın Ortskirche eınerseıts un! der VOT allem
kuntft verteidigen 1St für die Kırche die Autfenthalte iın Hıroshima un:der philıppinischen Ortskirche teıl-
weder Luxus och opportunistische welse anders DESETZL werden, läfßt sıch Nagasakı geknüpfte Friedensappell
Taktık, och Miırttel, sıch das Wohl- beispielsweise einem Brief entnehmen, anderseıts. Johannes Paul JE der einen
wollen der Massen verschaffen“‘), den die Vereinigung Höherer Ordens- Teıl seıner Predigten un Ansprachen
WwWarnte 1aber nıcht zuletzt ın seıiner Pre- oberen VOIL seinem Besuch den 1n jJapanıscher Sprache vortrug und
dıgt Slumbewohner 1ın Manıla diese Papst richtete: Dort wurde bedauert, auch verschiedentlich kulturelle
davor, siıch VO Ideologien vertühren dafß 65 in der phılıppinischen Kırche Tradıtionen Japans erinnerte, be-

assen, die NUur materielle Werte 39 viel Klerikalismus, Lezalismus schränkte sıch ın seıinen verglichen mı1ıt
oder zeıtliche Ideale verkündeten un:! un Formalısmus“‘‘ gebe un *als Be- dem Besuch aut den Philıppinen melıst
die polıtische, sozı1ale un!: wirtschatt- standteıl eıner Nn Pastoral die Ent- sehr viel kürzeren Ansprachen weıtge-
liche Entwicklung VOo  w} den Dıngen des wicklung VO  3 Dıenstämtern der Lajen hend auf ınnerkırchliche Belange un:!
Geıistes Unmißverständlich gefordert (UCA-News, 174 streıfte Probleme der Japanıschen Ge:
1e] auch seıne Absage revolutionäre Seinen ımmer wıeder mıt besonderem sellschaft NUur Sallz and SO rief G

Gewalt und Klassenkampf auf, denen Nachdruck vorgetragenen Schwer- ELW in seıner Ansprache die Ver-
LEeLET anderer christlicher Bekennt-A0 den Weg der Liebe un! der brüder- punktsetzungen blıeb apst Johan-

lıchen Solıdarıität ENTZEZENSETZTLE., Nes Paul I1 auch dort LTeU, er test- nısse dazu auf, dıe Christen sollten ın
Eıngebettet alle Aussagen des stellte, dıe Kırche werde ıhre Lehre apan die Werte des Evangelıiums

allen materialistischenPapstes ZUTF sozıalen und polıtıschen über Ehe un:! Famiılie nıemals aufge- gegenüber
Lage in seıne Botschaft die philıppi- ben, un! ın diesem Zusammenhang Werten des Konsumdenkens:-: all-

nısche Kırche, bei der etliche seıner nachdrücklich die „„Verurteilung der schaulichen und verkünden. Ahnliche
künstlichenbisher geläutigen Akzentsetzungen 1M Empfängnisverhütung Formulierungen tand CIr auch bei der

Miıttelpunkt standen. Daß sowohl 1M un Abtreibung“‘ unterstrich oder den Begegnung mıt den Kepräsentanten
Priestern gegenüber den Zölıbat VOCI-phılıppinischen Episkopat W I1e och der nıchtchristlichen Religionen.

stärker 1mM Klerus unterschiedliche teıdıgte, der ‚1M priesterlichen Leben Beı den Worten, die Johannes Paul I1
Meıiınungen ber Prioritäten des Han- keineswegs Rande‘*‘‘ stehe. Lag der die verschiedenen Gruppen ın der
delns der Kırche den gegenwar- apst miıt dem Tenor seıner Außerun- Japanischen Kirche richtete, blieb die
tıgen Bedingungen 1mM Land bestehen, CI 1mM BaNzZCH ohl durchaus auf der Problematik des christlichen Zeugnis-
WAar den Aussagen des Papstes Nur 1nN- Mehrkheiıtslinie des eher Onservatıven SC5 in der jJapanıschen Gesellschaft
dıirekt entnehmen: Er stellte ımmer philıppinischen Episkopats, nämlıch (vgl dazu Januar 1981, S. 42{f)
wıeder die Notwendigkeit der Einheit der ‚„krıtischen Zusammenarbeıt‘“‘ Miıt praktısch ausgeSDarIt; 1n der Ansprache
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die japanıschen Bischöte rückte G apst dann testgestellt: „Ich bin über- SCIl durtfte. Casarol:i meınte dort 0a

vielmehr wıederum die FEinheıit ın der ZEUZT, dafß jeder Katholik innerhalb ach dem Versöhnungsappell des Pap-
Bischotskonterenz in den Vorder- seıner Grenzen voll Z.U! Autbau Chi- StEeSs musse jetzt auch China weıtere
grund un:! betonte außerdem den Wert nNnas beıtragen wiırd, weıl eın echter un Schritte unternehmen.

In seıner Botschaft die Völker Ası-der Katechese, die Bedeutung VO  ; y]äubiger Christ auch eın echter un!
Eucharistie un! Buße SOWI1e die Not- Staatsbürger 1St  CC (UOsservatore C115 hatte Johannes Paul L1 formuliert:
wendigkeıt der Förderung geistlicher KRomano, 19  N 81) un! gleichzeitig „Christus un! seıne Kırche können
Berute. Wohl optimistisch-vereıin- WCIL1LI auch in sehr vorsichtigen For- keinem Volk, keiner Natıon oder Kul-
achend Natze Ww1e diese 4all: mulıerungen Verständnıis tür die tur tremd se1n. Seine Botschaft gehört
‚„„Unsere Gläubigen, durch das Blut schwierige Sıtuation der Katholiken iın allen un: 1st alle gerichtet.‘‘ Die
des Erlösers un! geheiligt, der Volksrepublik erkennen SCHC- Asıenreıse des Papstes, be] der
sınd tahıg, die göttlıchen Autftorde- ben Dafs solche Sıgnale nıcht ber- auch dıe Aufforderung die Kırche
TuNsch anzunehmen, WEeLn WIr s1e trıebenen Erwartungen berechtigen, autf den Philippinen richtete, sıch auf
ıhnen übermuitteln. Immer wieder ha- machten sowohl Vertreter der patrıo- ıhre esondere missionarısche Sen-
ben JjJapanısche Katholiken bewıesen, tischen katholischen ewegung klar dung gegenüber den Völkern Asıens
daß S$1€e ıhr kulturelles Erbe wahren W1€e auch Kardınalstaatssekretär Agos- besinnen, lieferte gerade iın ıhrem
können, WE s1e eın echtes Christen- HNO Casarolı, der sıch VO apan Aaus Kontrastreichtum deutliche Belege
IU darın inkarnieren ...“ (UOsser- ach Hongkong begab, CL mıt Bı- dafür, W1€e sehr die Inkarnation des
atore Romano, schof Domuiniıc Tang zusammentraf, Christentums 1m bevölkerungsreich-
Eigentliches Leıtwort des Papstbe- der 1mM etzten Jahr ach langjähriger sten Erdteil noch ımmer mehr Wunsch

aft die Volksrepublik Chına verlas- denn reale Möglıichkeıit IStsuchs ın apan WAar zweıtellos der
Friede. Als Botschatter des Friedens
hatte INan den apst der jJapanıschen
Öftentlichkeit VOT unı während seınes
Autenthalts denn auch vorgestellt. Jo-
hannes Paul Il konnte den Staätten

Bischofskonferenz viele Überlegungen,
des Atombombenabwurts iın Hıro- weniIg Beschlusse
chıma un Nagasakı seıne trüheren
Appelle anknüpfen un S$1e nochmals FEınen SANZCH Studientag, WwW1e jetzt die Bischöte miıt beiıden recht austühr-
intensıvleren. Neben den eindringli- auch auf den Frühjahrsvollversamm- ıch beschäftigt. Beschlüsse zab e frei-
chen Appell (vgl den ext der An- lungen der Deutschen Bischotskonte- lıch NUur Z.U] ersten.

Tenz üblich ISt; haben dıe Bischöte auf Dıie Bischotskonterenz hat, eınemsprache des Papstes VOor dem Friedens-
denkmal 1n Hıroshima iın ds eft ıhrer Sıtzung VO bıs 12. März 1mM Vorschlag ihrer publizistischen Kom-

189) Lrat eıne Grundsatzrede ber Kloster Reute be1 Bad Waldsee der mıssıon folgend, sıch 1U  - endgültig für
den Zusammenhang VO  a Wissenschaft Glaubensvermittlung iın Elternhaus, die ‚„ Teilnahme der katholischen Kır-
un! Ethik „ Fur unseIi«e Gesellschaft Gemeıinde un Schule gewıdmet. In che den Kabelprojekten un: VeEI-

un:! och mehr für die Welt der Wıs- dem üblichen, anläßlich eıner Presse- gleichbaren Testversuchen VO  3 Tele-
senschaft 1St die eıt gekommen, konterenz VO Kardıinal Höffner kommunikatıon“ entschieden. Dem
WIr erkennen mussen, da{fß die Zukunft 13. März ın öln übermuittelten TYTes- Beschlufß yıngen ziemlıch lange ber-
der Menschheıit mehr als Je UVO VO  - sebericht füllt dieses Thema allerdings legungen VOTAauUsSs sowohl der Vollver-
eıner gemeınsamen ethischen Option 1Ur knappe zweıeinhalb Seıten. Der sammlung W 1e der publizistischen
abhängt‘“‘ (Usservatore Komano, Rest des 19seıitigen Berichts 1St miıt Kommıissıon. Bereıts auf der Herbst-

deren Gegenständen unterschiedlich- vollversammlung 1980 hatte die Bı-26  x
iıne Bılanz der Asıenreise Johannes Ster Art un! Bedeutung angefüllt. [ )as schoftskonterenz eınen Tag Jang.dar-
Pauls 11 ware unvollständıg, wuüurde reicht VO  ® Nachbemerkungen A0 ber beraten. Vorausgegangen
INa  n nıcht auch seıne Ansprache ın Papstreise bıs ZuUur Ankündigung eınes mehrtache Beratungen der publizıstı-
Manıiıla dıe Vertreter der chinesi- Gegenbesuchs einer Delegation der schen Kommiuissıon dem Vorsıtz
schen Auslandsgemeinden erwähnen. deutschen Bischofskonferenz be1 den des Bischotfs VO  - Rottenburg, eorg
Schließlich hatten sıch angesichts der indıschen Bischöten 1 Januar 1987 Moser. In die Überlegungen der Kom-
gegenwaärtıgen chinesischen Relig1- un! VO  ' Z.U) erstenmal gemeinsamen mıssıon auch die Ergebnisse der
onspolitik un! ach den Reıisen meh- Fxerzıtien der Bischöfe 1MmM März nach- 19/4 VO  e} der Bundesregierung eiınge-

Kardınäle un! Bischöte in dıe Sten Jahres. eizten unabhängıgen Expertenkom-
Volksrepubliık den Asıenbesuch Auftallend austührlich wiırd auf Z7wWel mıssıon ber Fragen des Ausbaus

Themen A4aus dem gesellschaftliıchen techniıscher Kommunikation einbezo-des Papstes etlıche Spekulationen hın-
sıchtliıch der chinesischen Kıirche gC- Bereich eingegangen. ] )as ine betrifft SCH worden. Die publızıstische Kom-
rankt:; selbst VO  a einem möglichen die Mitwirkung der Kırche den SOg mı1ıssıon hatte sıch schon damals (vgl
Abstecher ach Chına W al schon die Neuen Medien, das andere Frieden Aprıil /D 179)% WE auch mi1t
ede SCWESCH. In Manıla hatte der un Sıcherheit. Oftenbar haben sıch Vorsicht, für eıne Bejahung der


